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Kundmachung. 

Nro. 10354. Im Sinne des 5. 11 des Verggeſetzes vom Jahre 
1854 wurden von der Krakauer Verßharptmannſchaft im Einverneh— 
men mit den Bergbauberechtigten im Gebiethe des Großherzogthums 
Krakau zwei Vergreviere gebildet: 

a) Das Jaworzuo-Chrzanower Vergrevier umfaſſend die Kataſtral⸗ 
Gemeinden: Byezyna, Ciezkowice, Dlugeszyn, Dabrowa naro- 
dowa, Göry Luszowskie, Jaworzne, Jelen, Luszowice, Szezako- 
wa, Babice, Balin, Bobrek, Boleein, Cheimek, Chryanow, Dab, 
Gorzow, Gromiee, Jankouice, Katy, Koscielec, Kwaczala, Li- 
biaz wielki, Libiaz maly. Meikow, Pila, Plaza, Pogorzyce, 
Bozkochow, Zagörze und Zarki; dann 

b) das Krzeszowicer Bergrevier umfaſſend die Kataſtral-Gemeinden: 
Alwernia, Czatkowice, Czerua, Filipowiee, Frywald, Grojee, 
Karniowice, Krzeszowice, Lgota, Miękinia, Nieporaz, Nowagsra, 
Nowajowa göra, Ostreznica. Paczoltowice, Psary, Poreba, Re- 
gulice, Rudno, Siedlee, Tenezynek, Wola Filipowska, Zalas 
und Zbik, des Krzeszowieer Amtsbezirkes, dann Czyzowka, 
Myslakowice, Pioki, Wodna und Sierza des Jaworzuer Amts⸗ 
bezirkes, endlich Dulowa, Mloszowa, Trzebinia und Trzebionka des 
Chrzanower Amtsbezirkes. 

Man findet dieſe Bildung der Bergreviere zu beſtätigen und 
dies hiemit zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Von der k. k. Landes⸗Regierung. 

Krakau, am 2. Juni 1360, 


(1164) SD u, „Er (2) 

Nr. 20035. Vom Lemberger k. k. Gerichtsbofe in bürgerlichen 
Rechts angelegenheiten wird hiemit kundgemacht, daß die über Anlangen 
der Chaje Benie zur Befriedigung ihres urſprünglich gegen Chaje 
Landau und Naftali Landau erſtegten Weckſelbetrages von 116 fl. 
KM. fammt Zinſen, deren Gerichtskoſten pr. 10 fl. 11 kr. KM., Exe⸗ 
kuztenskoſten pr. 5 fl. 28 kr. KW. und 19 fl. 20 kr. öſt. Währ. vom 
Wechfelſenate dieſes Gerichtshofes mit Beſcheid vom 17. Februar 1859 
Z. 3475 bewilligte exekutive Feilbiethung der früber der Chaje Lan- 
dau ut dom. 30. pag. 59. n. 9. baer. gehörig geweſenen, derzeit aber 
laut dom. 30, pag. 60. n. 10. baer, in das Eigenthum des Moses 
und der Mindel Kleinman übergangenen Hälfte des Hauſes ſammt 
Grund sub Nro. 586 ½ͤ gehörig, in zwei Terminen, d. i. am 20. 
Juli und em 23. Auguſt l. J., jedesmal um 10 Uhr Früh unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Als Ausrufspreis der feilzubiethenden Realitätéhälfte wird 
der gerichtlich erhobene Schätzungswerth mit 1158 fl. 55 kr. KM. 
oder eigentlich 1216 fl. 85¾ fr. dt. Währ. angenommen. 

2) In dieſen zwei Terminen wird die fragliche Realitätshälfte 
nur um eder über den Schätzungspreis veräußert. Sollten dieſe zwei 
Termine fruchtlos verſtreichen, ſo wird zur Feſtſetzung erleichternder 
Bedingungen ein Termin auf den 24. Auguſt 1860 um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags beſtimmt. 

3) Der Meiſtbiethende if gehalten, die Hypothekarlaſten, inſo⸗ 
weit ſich der zu biethende Preis erſtrecken wird, zu übernehmen, wenu 
die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorgeſehenen Kündigung 
nicht annehmen wollten. 

4) Die Kaufluſtigen find verbunden, 10% des Schätzungspreiſes 
als Vadium zu erlegen. Dieſes wird dem Erſteher in den Kaufpreis 
eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigter Lizita⸗ 
zion von der Kommiſſion zurückgeſtellt werden. — 

5) Der Erſteher iſt verbunden 30 Tage nach dem die Lizitazion 
rechtskräftig beſtätigenden Beſcheide, die Hälfte des Kaufpreiſes, mit 
Einrechnung des Vadiums zu Gericht zu erlegen, die andere Hälfte 
jedoch erſt binnen 30 Tagen nach Rechtskräftigwerdung der Zahlungs⸗ 
tabelle. 

6) Wenn der Erſteher die erſte Hälfte des Kaufpreiſes gehörig 
erlegt und die andere Hälfte bis zu ihrer Fälligkeit ſichergeſtellt haben 
wird, wird ihm das Elgenthumsdekret der gekauften Realitätshälfte 
ausgefolgt, der phyſiſche Beſitz übergeben und alle Laſten mit Aus⸗ 
nahme der Reallaſten werden extabulirt werden. * 

7) Wenn der Erſteher dieſen Bedingungen nicht gehörig nach⸗ 
kommen ſollte, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizitazton 
um jeden Preis ſtattfinden. 8 

8) Uebrigens werden die Partheien behufs der Einſichtsnahme 
an die Regiſtratur, die Stadttafel und das Steueramt gewieſen. 

9) Alle von dieſer feilzubiethenden Realitätshälfte entfallenden 
Uebertragungsgebühr und ſonſtige Steuer hat der beſtbiethende Erſteher 
ganz allein zu tragen. K . 

Von dieſer Feilblethung werden die Partheien, ſämmtliche Hy- 
pothekargläubiger, als: die Stadt Lemberg, Moses Sehränzel, der 
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Nr. 16354. W mysl $. 11. ustawy görniezej 2 roku 1854 
zostaly przez Krakowskie c. k. starostwo görnieze po zniesieuiu 
sie z uprawnionemi do prewadzenia kopaln, dwa rewiry görnicze 
w wielkiemksiestwie Krakowskiem utworzene: 
a) Rewir görniczy Jaworznieko -Chrzanowski obejmujacy w sobie 
gminy katastralne: Byezyna, Ciezkowice, Diugoszyn, Dabrowa 
»arodowa, Göry Luszowskie, Jaworzno, Jelen, Luszowice, Szeza- 
kowa, Babice, Balin, Bobrek, Bolecia, Cheimek, Chrzanow , 
Dab, Gorzöw, Gromiee, Jankowice, Katy, Koscielee, Kwaezala, 
Libiaæ wielki, Libiaz maly, Metkow, Pila, Plaza, Pogorzyce, 
Rozkochow, Zagörze i Zarki; oraz 
Rewir görniczy Krzeszowicki obejmujacy w sobie gminy ka- 
tastralne: Alweraia, Czatkowice, Czerna, Filipowice, Frywald, 
Grojee, Karniowice, Krzeszowice, Lgota, Miekinia, Nieporaz, 
Nowa göra, Nowojowa göra, Ostreänica, Paczoltowice, Psary, 
Poreba, Regulice, Rudno, Siedlec, Tenczynek, Wola Filipowska, 
Zalas i Zbik, w powiacie Krzeszowickim, dalej Czya6wka, My- 
Slakowice, Ploki, Wodna i Siersza w powincie Jaworznickim , 
w_rescie Dulowa, Mloszewa, Trzebinia i Trzebionka w powia- 
cie Chrzanowskim. 
Utworzenie tychrewiröwgörniezych zostaje zatwierdzone i ni- 
niejszem do publicznej wiadomosei podane. 

Z e. k. rzadu krajowego. 

ezerwca 1860. 
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Eigenthümer des Hauſes sub Nro. 126 ½, Chaje Neche b. n. Tand, 
Moses Jonas, Isaac Menkes und Chaim Aron Kleinmann zu eigenen 
Handen, dann alle diejenigen, welchen der Lizitazionsbeſcheid aus was 
immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche 
erſt nach dem 3. Mai l. J. an die Gewähr kommen ſollten, durch den 
ihnen in der Perſon des Herrn Landes-Advokaten Dr. Malinowski 
mit Subſtituirung des Herrn Landes» Advokaten Dr. Smialowski ats 
mit beſtimmten Kurator verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 6. Junt 1860. 


(1168) Kundmachung. (2) 

Nr. 5456. Vom Stanistawower k. k. Kreisgertchte wird allge⸗ 
mein kundgemacht, daß das hehe k. f. Juſtizminiſterium mit Erlaß 
vom 23. Mai 1860 3. 7460 dem hiergerichtlichen Advokaten Dr. Ju- 
lius Kolischer die im Sprengel des Lemberger k. k. Oberlandesge⸗ 
richtes nach Dr. Leo Kolischer in Erledigung gekommene Advokaten⸗ 
ſtelle mit dem Wohnſitze in Lemberg, demſelben auf ſein Anſuchen im 
Wege der Ueberſetzung zu verleihen befunden habe. 

Es wird daher allen jenen Partheien, welche dem ausgetretenen 
Advokaten Julius Kolischer die Beſorgung ihrer Angelegenheiten an— 
vertraut haben, freigelaſſen, ihre Rechte wegen Zurücknahme der Ur— 
kunden, Gelder, Schriften oder anderer dem von hieraus ausgetretenen 
Advokaten in der Ausübung ſeines jetzt hierorts ſchon aufgehörten 
. 0 anvertrauten Sachen bei dieſem k. k. Kreisgerichte geltend zu 
machen. 

Ferner wird allgemein kundgemacht, das k. k. Kreisgericht habe 
zur Beſorgung aller jener gerichtlichen Angelegenheiten, welche der 
aus getretene Landes⸗Advokat Dr. Kolischer bei dieſem k. k. Kreisge⸗ 
richte vertreten hat, und in welchen ein Spezial-Subſtitut abgeht, fo 
lange ſich die Partheien einen anderen Vertreter nicht beſtellt haben 
werden, zum General-Subſtituten des ausgetretenen Herrn Advokaten 
Kolischer der Herr Landes-Advokat Dr. Dwernicki, und falls dieſer 
verhindert wäre, der Herr Landes-Advokat Dr. Eminowicz ernannt, 

Nach dem Raihſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanistawow, am 4. Juni 1860. 


(1171) E Rdi kt. (1) 

Nr. 21534. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Thaddäus Urbanski mit 
dieſem Editte bekannt gemacht, daß Alois Martin Urbauski mit h. g. 
Tabularbeſcheide ddto. 30. September 1852 3. 23465 die Intabuli⸗ 
rung mehrerer Rechte im Laſtenſtande der Güter Myszkowee cum 
Attin, zu ſeinen Gunſten erwirkte. . 

Da der Wohnort des Thaddäus Urbaüski unbekannt ift, fo wird 
demſelben der Landes⸗ und Gerichts⸗Advokat Dr. Madejski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Hönigsmann auf 
feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 6. Juni 1860. 
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(1165) Edikt. (2) 

Nro. 4041. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaroslau 
wird kundgemacht, daß zur Einbringung der von der k. k. Finanzpro⸗ 
kuratur in Lemberg Namens des hohen Aerars gegen die Eheleute 
Josef und Ester Unger erfiegten Forderung pr. 22891 fl. 10¼ kr. 
KM. ſammt 5% vom 15ten Juli 1831 bis zum Zahlungstage laufen⸗ 
den Zinſen und zwar bis zur Höhe der Kauzion pr. 2325 fl. 30 kr. 
KM. ſammt 4% von Letzteres ſeit dem 29. April 1834 bis zum Zah⸗ 
lungstage laufenden Verzugszinſen, Gerichtskoſten pr. 97 fl. 59 kr. KM. 
und Exekuzionskoſten pr. 6 fl. und 10 fl. 56 kr. öͤſterr. W. die exe⸗ 
futive Feilbiethung der den Eheleuten Josef und Ester Unger grund» 
büchlich gehörigen Realität Conser. Nr. 97 in der Stadt Jaroslau am 
Sten Juli und 6ten Auguſt 1860 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
in der Bezirksamtskanzlei unter nachſtehenden Bedingungen vorgenom— 
men werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Nealität wird der gerichtlich erho— 
bene Werth pr. 2550 fl. 30 kr. KM. angenommen. 

2) An den obigen zwei Terminen wird dieſe Realität nicht un⸗ 
ter dem Schätzungswerthe veräußert werden, ſollte ſich aber kein Käu⸗ 
fer finden, fo wird zur Feſtſetzung erleichterter Bedingniſſe die Tag⸗ 
fahrt am 3ten September 1860 um 10 Uhr Vormittags abgehalten 
werden, an welcher ſämmtliche Tabulargläubiger hiergerichts zu erſchei— 
nen haben, widrigens die nicht Erſchienenen dem Antrage der Erſchei— 
nenden beiſtimmend angeſehen werden würden. 

3) Die Kaufluſtigen ſind verbunden, vor Beginn der Lizitazion 
10% des Ausrufspreiſes zu Handen der Lizitazionskommiſſion als An⸗ 
geld zu erlegen, welches hinſichtlich des Meiſtbiethenden zurückbehalten, 
und wenn er den Kauf zuhält, in den Kaufſchilling eingerechnet, ſonſt 
aber für verfallen, den übrigen aber ſogleich nach beendeter Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Käufer iſt verpflichtet, jene Gläubiger, die auf den ver⸗ 
kauften Realitätsantheilen haften, deren Forderungen noch nicht fällig 
find, und die fie vor der bedungenen Aufkündigungszeit im Baoren an— 
zunehmen weigern, inſofern fie aus dem Kaufſchillinge befriedigt wer— 
den können, dergeſtalt zu übernehmen, daß demfelben das Forderungs— 
kapital ſammt den bis zum Erſtehungstage der Realität fälligen und 
liquidirten Zinſen an dem Kaufſchillinge zu Gute gerechnet werden, 
die von dem Tage der Uebergabe weiter laufenden Zinſen des übers 
nommenen Kapitals aber der Käufer aus Eigenem zu beſtreiten haben 
wird. Die exequirte Nerarials Forderung wird ihm unter keinem Vor⸗ 
wande belaſſen werden. 

5) Von dem über Abrechnung ſolcher Poſten verbleibenden Reſte 
des Kaufſchillings, oder wenn keine ſolchen Poſten ſich vorfinden ſollten, 
von dem ganzen Kaufſchillinge, hat der Käufer binnen 14 Tagen vom 
Tage der ihm zugeſtellten Erledigung des Lizitazionsaktes die eine 
Hälfte, und binnen weiteren 6 Wochen die andere Hälfte an das ge⸗ 
richtliche Depoſttenamt des k. k. Steueramtes in Jareslau um fo gewiſ⸗ 
ſer zu erlegen, als widrigens, wenn eine oder die andere Ratenzahlung 
nicht zugehalten werden ſollte, die bereits eingezahlten Kaufſchillingsraten 
ſammt dem Vadium zu Gunſten der Hypothekargläubiger für verfallen 
erklärt, und dieſe Realität auf feine Gefahr und Koſten in einem Ter- 
mine auch unter der Schätzung, um welchen immer Meiſtboth hinaus⸗ 
gegeben wird. 

6) Dieſe Realität können auch Juden käuflich an ſich bringen. 

7) Sobald der Käufer den vorſtehenden Bedingniſſen Genüge ge 
leiſtet zu haben ſich ausweiſen wird, wird ihm das Eigenthumsdekret 
der gekauften Realität aus gefolgt, ſolche ihm in den phyſiſchen Beſitz 
übergeben, und die auf der Realität haftenden Schulden mit Ausnahme 
der Grundſteuer und derjenigen, welche nach der Zten Bedingung wei— 
ter auf dem Hauſe zu verbleiben haben, gelöſcht werden. 

8) Uebrigens werden die Kaufluſtigen wegen der Laſten und 
Steuern an die Grundbücher und das k. k. Steueramt verwieſen. 

Hievon werden nachſtehende Intereſſenten verſtändigt: Die Er⸗ 
ben der Eheleute Josef und Ester Unger, als: Hersch nnd Tobias 
Unger, Cive Urger verehelichte Friedfertig, Scheindl Unger, verehel. 
Blach, Blume Unger, geweſene Fränkl, Feige Daner geborene Unger, 
und die minderjährige Rochel Unger durch ihre Vormünderin Chane 
Unger geborene Wolf, ferner die Hypothekargläubiger, als: die des 
Lebens und Wohnortes unbekannte Anna Pampe durch den Kurator 
Dr. Chamaides in Jaroslau und Edikte, die Salemea iter Che Wapiä- 
ska 2ter Ehe Kraczewska, Karl Zischka, die des Lebens und Wohn, 
ortes unbekannten Erben der Eheleute Josef und Marianna Slawik, als: 
Joachim Slawik und Justina Uhmowa, geborne Slawik und die übri⸗ 
gen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der genannten 
Eheleute Slawik, und alle jene Gläubiger und ſonſtige Intereſſenten, 
denen die Feilbiethungsbeſcheide aus was immer für einem Grunde 
vor dem Lizitazionstermine nicht zugeſtellt werden könnten, oder deren 
Rechte ſpäter zum Grundbuche gelangen würden, durch den Kurator 
Herrn Dr. Chamaides und mittelſt Edikt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, am 26. April 1860. 


(1157) Edikt. (2) 


Nro. 4043. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß behufs Einbringung der durch die Josef Rzeczyckifche 
Kuratelarmaſfe wider Wolf Schwarzwald respect. deſſen Erben erſieg⸗ 
ten Forderung pr. 2500 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 8. März 
1857, dann der bereits mit Beſcheid ddto. 28. Februar 1852 Zahl 
1156 zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 10 fl. 30 kr. KM. wie auch 
derjenigen pr. 26 fl. 47 kr. ö. W. die exekutive Feilbiethung der zur 


Hypothek dieſer Summe dienenden Realität Nro. 9 Stadt bewilli,t, 
welche öffentliche Feilbiethung in zwei Terminen, und zwar: am 1. 
Auguſt und am 5. September l. J. um 10 Uhr Vormittags hierge— 
richts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth im Betrage von 7332 ſt. 31 kr. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Schätzungswerthes 
dieſer Realität, nämlich 734 fl. als Vadium ver Beginn der Feil— 
biethung zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baren zu erlegen, 
welches Vadium dem Meiſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen Kaufluſtigen aber ſogleich nach Beendigung der Feilbiethung 
zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher dieſer Realität iſt verbunden eine Hälfte des 
Kaufpreiſes nach Zuſtellung des, den Verſteigerungsakt zur Gerichte: 
wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides im Baren zu erlegen, die andere 
Hälfte des Kaufpreiſes ſammt Zinſen im Laſtenſtande der erkauften 
Realität auf eigene Koſten ſicherzuſtellen, und vom Tage des übernom— 
menen phyſiſchen Beſitzes dieſer Realität 5% Zinſen von dieſer zwei— 
ae des Kauſpreiſes halbjährig antizipative zu Gericht einzus 
zahlen. 

4) Der Erſteher iſt verbunden die zweite Hälfte des Kaufpreiſes 
binnen 14 Tagen nach Erbalt der den Kaufpreis zwiſchen den Gläu— 
bigern vertheilenden Zahlungstabelle an das gerichtliche Depoſitenamt 
zu erlegen. 

5) Der Käufer iſt verpflichtet die Forderungen jener Hypothe— 
kargläubiger, welche vor der etwa bedungenen Aufiündigung die Zah— 
lung derſelben anzunehmen ſich weigern ſollten, nach Maß des ange 
bothenen Kauſpreiſes zu übernehmen. 

6) Wenn der Käufer der dritten Lizitaziens-Bedingung nedirı= 
kommen fein wird, fo wird ihm auf feine Koſten das Cigenthumede— 
kret zu der erkauften Realität ausgefolgt, derſelbe als Eigenthümer 
dieſer Realität intabulirt, in den phyſiſchen Beſitz eingeführt, die auf 
dieſer Realität haftenden Laſten mit Ausnahme jener, welche der Käu— 
fer im Grunde der sten Lizitazions-Bedingung zu übernehmen ſich ver— 
pflichtet hat, dann der Grundlaſten gelöſcht und auf den Kaufſchilling 
übertragen. 

7) Sollte der Käufer welcher immer Lizitazions-Bedingung nicht 
nachkemmen, fo wird dieſe Realität auf Anlangen des Gläubigers 
oder des Schuldners ohne Vornahme einer neuen Schätzung auf Ge— 
fahr und Koſten des Käufers in einem einzigen Termine auch unter 
dem Schätzungswerthe öffentlich veräußert werden, und der vertrage— 
brüchige Käufer wird in dieſem Falle für allen hieraus entſtandenen 
Schaden nicht nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit ſeinem 
übrigen Vermögen verantn ortlich fein. 

8) Der Verkauf geſchieht im Pauſch und Bogen, daber wird 
dem Käufer für einen allfälligen Abgang keine Gewähr geleiſtet. 

9) Der Käufer iſt verbunden vom Tage der Einführung in den 
phyſiſchen Befig der gekauften Realität alle Steuern und ſonſtige ka» 
ſten zu tragen. 

10) Dem Kanflufii,en ſteht frei den Schätzungsakt und den Tas 
bularauszug der zu veräußernden Realität in der biergerichtlichen 9 c= 
giſtratur einzuſehen. Endlich 

11) werden unter Cinem auf den Fall, daß die frägliche Reali⸗ 
tät weder im Iten noch im 2ten Lizitazionstermine über oder um den 
Schätzungswerth verkauft werden konnte, gleich den nächſten Tag nach 
dem Lizitaztonstermine, d. i. am 6. September 1860 ſewohl beide Par- 
theien als auch alle Hypothekargläubiger zur Feſtſetzung der erlelch— 
ternden Lizitazions⸗ Bedingungen vorgeladen, unter der Strenge, daß 
die Nichterſcheinenden als der Stimmenmehrheit der Erfcheinenden bei 
tretend erachtet werden. 

Hievon werden ſowohl die Josef Rzeezyekiſche Kuratelarmaſſe 
wie auch die Tabullareigenthümer dieſer Realität Mersch Schwarzwald 
und Rachel Schulmann mittelſt beſonderen Ausfertigungen nebſt ſümmt— 
lichen Hypolhekargläubigern, und zwar die bekannten zu eigenen Hon- 
den, die dem Wohnorte nach unbekannten und alle jene Hypothekar— 
Gläubiger, welche mit ihren Rechten annoch in die Stadttafel gelan; 
gen konnten, oder denen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für 
einem Grunde vor dem Termine nicht zugeſtellt werden konnte, durch 
den zur Wahrung ibrer Rechte unter Einem beſtellten Kurator Landes— 
Advokaten Dr. Bardasch mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. 
Dwernicki und durch die in die Lemberger Landeszeitung einzuſchal— 
tenden Edikte verſtändigt. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislawöw, am 24. Mai 1860. 


(1167) EI Eee, (2) 

Nro. 3712. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Jaroslau wird 
allgemein bekannt gegeben, es fei am 29. Juni 1855 auf den Pruch- 
nik er Feldern nahe am Walde ein herrnlos umirrendes Pferd im 
Alter von 5 Jahren durch einen Pruchniker Inſaſſen aufgefunden, 
und in der Folge Seitens dieſes k. k. Bezirksamtes um den Betrag 
pr. 39 fl. 20 kr. KM. im Feilbiethungswege veräußert worden; der 
frühere Eigenthümer dieſes Pferdes wird hiemit aufgefordert, ſeine 
Eigenthumsrechte h. g. binnen der Friſt von 1 Jahre von der letzten 
Einſchaltung dieſes Ediktes in die Amtsblätter der Lemberger Zeitung 
unter Angabe der beſonderen Merkmale dieſes aufgefundenen Pferdes 
um ſo gewiſſer geltend zu machen, als ſonſt mit dem Erlöſe für das⸗ 
ſelbe nach den Vorſchriften des §. 391 a. G. O. verfahren werden 
wird. 

Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. 
Jaroslau, am 26. März 1860. 
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(1174) Edikt. (1) 

Nro. 3107. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf den, dem Apoleon Mokrzycki und den übrigen Norbert Mokrzyc- 
kiſchen Erben gehörigen, im Stanislauer Kreiſe gelegenen Gütern Tar- 
nawiea lesna mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit 
bekannt gegeben, daß mittelſt Entſchäͤdigungs⸗Ausſpruches der Bezirks 
Kommiſſion zu Stanistawow Nro. 13 vom 16. April 1855 Z. 1495 
für dieſe Güter ein Urbarial-Entſchädigungs-Kapital von 6802 fl. 
25 kr. KM. ausgemittelt wurde 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beftebenden Kommiſſton, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs- Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun⸗ 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Mohn: 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angeſprochenen Hypothekar-Forderung, ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand— 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 31. Jult 1860 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entſchädi⸗ 
gungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislawow, den 29. Mai 1860, 


(1170) Edikt. (i) 


Nro. 11468. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der 
Wechſelſumme pr. 1000 fl. KM. ſammt Nebengebühren nach Abſchlag 
der eingezahlten 50 fl. ö. W. die exekutive Feilbiethung der, dem 
Herrn Meliton Lityäski gehörigen, im Laſtenſtande der, dem Johann 
Zawadzki gebörigen Antheile der Güter Firlejowka und Marmus zo. 
wice dom. 268. pag. 260. n. 95. pag. 265. n. 104. on, dann eodem 
pag. 271. n. 58. on. intabulitten Summe von 6000 fl. KM. ſammt 
Nebengebühren auf den 19. Juli 1860 Vormitags 9 Uhr in einem 
einzigen Termine unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden 
wird: 

1) Zum Ausruſspreiſe wird der Nominalbetrag der feilzubie⸗ 
thenden Summe, ſomit der Betrag von 6000 fl. KM. angenommen, 
dieſelbe jedoch an dieſem Termine auch unter dieſem Werthe um was 
immer für einen Preis hintange eben. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor Beginn der Veräußerung 
5% des Ausruſspreiſes, ſomit den Betrag von 300 fl. KM. und 
zwar im Baren oder in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt oder 
auch in Grund⸗Entlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen, welche Pfandbriefe und 
Schuld verſchreibungen, welche Pfandbriefe und Schuldverſchreibungen 
jedoch nach ihrem in der letzten Lemberger Zeitung erſichtlichen Kurſe 
berechnet und angenommen werden, als Angeld zu Handen der Lizi⸗ 
tazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches erlegte Angeld dem Meiſtbte— 
ther in den Kaufpreis eingerechnet und zu dieſem Ende nach vollen— 
deter Lizitazion zurückbehalten, den übrigen Lizitanten aber ſogleich 
zurück erſtattet wird. 

Von dem Erlage des Angeldes im Baren wird jedoch der Exe— 
kuzionsſührer Süssmann Pfau gegen dem befreit, daß er dasſelbe auf 
ſeiner exequirten Forderung am erſten Platz ſicherſtellt und dieſe Si⸗ 
cherſtellung bei der Ltzitazions-Kommiſſion ausweiſen wird. 

3) Der Käufer iſt verbunden 30 Tage nach Rechtskräftigkeit des 
den Feilbiethungsakt genehmigenden Beſcheides den angebothenen 
Kaufſchilling mit Einrechnung des erlegten Vadiums an das gericht⸗ 
liche Erlagsamt zu Gunſten der Gläubiger und des Exekuten im Ba⸗ 
ren zu erlegen; ſollte aber der Exekuzionsführer ſelbſt Beſtbiether wer⸗ 
den, ſo iſt er berechtigt, von dem angebothenen Kaufſchillinge den 
ſeiner in Exekuzion ſchwebenden Forderung von 1000 fl. KM. ſammt 
Nebengebühren gleichkommenden Betrag zurückzubehalten und nur den 
etwaigen Reſt dieſes Kaufſchillings an das gerichtliche Verwahrungs⸗ 
amt zu erlegen. „ 

4) Nach Erfüllung der erſt angeführten dritten Lizitazions⸗Be⸗ 
dingung wird dem Beftbiether die erkaufte Forderung ins Eigenthum 
eingeantwortet und ihm das Eigenthumsdekret derſelben ausgeſtellt, 
auch auf ſeine Koſten die Intabulirung desſelben als Eigenthümer 
dieſer Forderung und Löſchung aller darauf hypothezirten Forderun⸗ 
gen, welche auf den Kaufſchilling übertragen werden, veranlaßt wird. 


5) Wenn aber der Käufer dieſer dritten Feilbiethungs⸗Bedingung 
nicht nachkomme, fo wird er des erlegten Angeldes verluſtig und auf 
feine Gefahr und Unkoſten eine neue Feiltiethung auch unter dem 
Betrage der feilzubiethenden Forderung ausgeſchrieben und ausgeſührt. 

6) Der Käufer tft verbunden alle auf der feilzubierhenden Sum: 
me bypothezirten Forderungen, inſoweit ſich der zu biethende Preis 
erſtrecken wird, zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der 
allenfalls bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

7) Der Käufer iſt verbunden alle Koſten auf Stempel», Intabu⸗ 
lirungs⸗ und andere Gebühren ſelbſt zu tragen. 

Hievon werden die Partheien und alle jene Gläubiger, welche 
inzwiſchen an die Gewähr gelangen ſollten, durch den als Kurator be— 
ſtellten Herrn Advokaten Dr. Raciborski mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr Madurowiez verſtändigt werden. 

Aus dem Rathe des ek E Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg; den 24. Mai 1860. 


(1173) Lizitazions-Ankündigung. (1) 

Nro. 9998 Bei der k. k. Finanz-⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarno- 
pol wird am 23ten Juli 1860 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags das zu 
Tarnopol sub Conser. Nr. 695 gelegene Aerarialgebäude im Wege 
der öffentlichen Verſteigerung veräußert werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 4200 fl. öſterr. Währ. — und das 
zu erlegende Vadium 10% des Auerufspreiſes. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 14. Juni 1860. 


Obwieszezenie lies taeyi. 

Nr. 9998. Przez c. k. finansowa dyrekeye powiatowa w Tar- 
nopolu sprzedaz budynku skarbowego pod Nrem. 695 pofozonego 
wdrodze publieznej lieytacyi na dniu 23. lipca 1860 od godziny 3. 
do 6. po poludniu przedsiewzieta bedzie. 

Za eene wywolania stanowi sie kwofa 4200 21. wal. austr., 
a wadyum wynosi 10% tej ceny. 

Warunki lieytacyi wee. k. finansowej dyrekcyi powiato wej 
w Tarnopolu przejrzane byd moga. 

„ K. finansowa dyrekeya powiatowa. 

Tarnopol, dnia 14, ezerwca 1860. 


(1177) G diet. (1) 
Nro. 5834. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Minasiewicz oder 


deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Anton Aslan wegen Extabulirung des im 
H. B. XXI. S. 195 haftenden jährigen Pachtvertrages vom ldten 
Mai 1806 aus dem klägeriſchen Gutsautheile von Czinkeu die Klage 
überreicht und um richterliche Hilfe gebeten habe, worüber die Ber« 
handlungstagfahrt auf den 17ten Juli 1860 Früh 9 Uhr anberaumt 
wurde. 

Da der Wohnort des Josef Minasiewiez unbekannt it und der⸗ 
ſelbe auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird zur 
Wahrung feiner Rechte der Herr Advokat Dr. Wolfeld auf deſſen Ge⸗ 
fahr und Kojten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben ange⸗ 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 18. Mai 1860. 


(1172) Edikt. (1) 

Nr. 22727. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
Pupillen Josef, Andreas und Johann Kajm mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß wider dieſelben Johann Michael zw. N. und Caroline 
Hofmann unterm 3. Juni 1860 3. 22727 das Geſuch eingereicht ha⸗ 
ben, daß die in der Eigenthumspoſt der Realität Nro. 5 ½ dom, 6. 
pag. 448. n. 2. haer, vorkommende Klauſel „salvo jure pupillorum 
ex primo thoro proereatorum“ als auf ein noch in den Jahren 1810 
und 1811 gelöſchtes und längſt verjährtes Recht beziehend, aus beſag⸗ 
ter Eigenthumspoſt extabulirt und gelöſcht werde, welchem Geſuche mit 
dem Beſchluße des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 6. Juni 
1860 Z. 22727 willſahrt wurde. 

Da der Wohnort der oberwähnten ehemaligen Pupillen unbe⸗ 
kannt ift, fo wird denſelben der Landes- und Gerichts Advokat Dr. 
Pfeiffer auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 6. Juni 1860. 


(1175) Kon fe, ur s. (i) 
Nr. 90. Zur ſtabilen Beſetzung der bei dieſem k. k. Bezirksamte 
erledigten Amtsdienersgehilfenſtelle mit dem ſiſtemiſirten Löhnungsbezuge 
jährlicher 226 fl. 80 kr. öſt. Währ. wird der Konkurs bis 15. Jult 
1860 nur für ſolche Bewerber ausgeſchrieben, welche ſich bereits im 
landesfürſtlichen Dienfte oder im Quieszentenſtande befinden, und ſind 
die gehörig inſtruirten Geſuche mittelſt der vorgeſetzten Behörde anher 
einzuſenden. 15 
— Vom k. k. Bezirksamte. 
Kopp enyüce, am 19. Junt 1860. 
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(1169) E diet. (20 


Nro. 21651. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem Leo 
Schaffel mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider 
denſelben und das Handlungshaus Auerbach & Schulz, Anton Klimkie- 
wien wegen Aufhebung der Pfändung und Schätzung der in der 
Rechtsſache des Handlungshauſes Auerbach & Schulz wider Leo 
Schaffe! wegen 620 fl. ö. W. gepfändeten, in dem Gebäude des Adam 
Grafen v. Zamojski befindlichen Eiſenwaaren⸗ Niederlage unterm 25. 
Mai 1860 Zahl 21651 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahet auf 
den 16. Juli 1860 Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Leo Schaffel unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koften den hieſigen Landes Advokaten Dr. Kabath mit 
Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Maciejowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Veriheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 31. Mat 1860. 


Handels⸗ und 


(1166) Edikt. (2) 

Nr. 2067. Vom k. k. Jaroslauer Bezirksgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Herrn Josef Niemirowski mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediltes bekannt gemacht, es habe wider denſelben 
und Wolf Ueberall Herr Leo Niemirowski am 11. Mai 1860 z. Z. 
2067 wegen Ausſcheidung der zur Befriedigung der durch Wolf 
Ueberall wider Josef Niemirowski erfiegten Forderungen pr. 3706 fl. 
50 kr. und 1575 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. gepfändeten 7 Stuten, 1 
Hengſtes, 1 Wallachen und 3 Fohlen eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Erſtattung der Einrede die 
Tagfahrt auf den 26. September 1860 anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort diefes Belangten hiergerichts unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koften den Przemysler Landes-Advokaten Dr. Zezulka 
mit Unterſtellung des hierortigen Magiſtrats-Aſſeſſors Herrn Valentin 
Jachimowiez als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach dieſer Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
dehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und diefem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen felbſt beizumeſſen haben wird. 

f Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, den 12. Mai 1860. 


(1176) ent. (1) 
Nro. 5833. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Theodor Hynek oder deſſen 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Anton Aslan wegen Ertabulirung des im H. B. 
XXI. S. 205 zu Gunſten des Theodor Hynek haftenden Urtheils des 
beriandenen k. k. Bukowinaer Landrechtes vom 25. April 1806 Zahl 
2576 aus dem klägeriſchen Gutsantheile von Czynkeu unterm 30. 
April 1860 Zahl 5833 eine Klage überreicht und um richterliche 
Hilfe gebeten habe, worüber die Verhandlungstagfahrt auf den 17. 
Juli 1860 Früh 9 Uhr anberaumt wurde. 

Da der Wohnort des Theodor Hynek unbekannt iſt, und der⸗ 
ſelbe auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird 
zur Wahrung ſeiner Rechte der Advokat Dr. Wohlfeld auf deſſen Ge⸗ 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben anges 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. , 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 18. Mat 1860. 


(1160) Edikt. (3) 


Nr. 9563. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem Herrn 

Franz Papara unbekannten Aufenthaltes, oder deſſen dem Namen und 

„Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bes 
kannt gemacht, es haben wider dieſelben die Erben des Ignatz Papara, 

als: Felix, Ladislaus, Miecislaus, Jobann Heinrich zw. N., Sophie 

und Wanda Papara, Julie de Papara Drohojewska und Rosa de 

dWierzbickie Papara, dann die Erben des Anton Sigmund zw. N. 
Papara, als: Boleslaus und Catharina zw. N. Papara durch ihre Vor⸗ 
münderin Aline de Glogowskie Papara, fo wie die letztern in ihrem 

eigenen Namen, ferner Johann Heinrich zw. N. Papara, Fr. Sabine 

de Lityüskie Papara und Domicella de Papary Laczynska, endlich 

Alexander und Henriette de Meciäskie Grafen Krasickie wegen Exta⸗ 
bullrung der Summe von 73,000 flp. aus den Antheilen von Batia- 


— — . ... ... ...... ——- —-¼0 


tyeze, Zubomost, Rozanka und Ignacowka, jo wie aus den Güte en 
Zeldec ſ. N. G. sub praes. 5. März 1860 Z. 9563 eine Klage an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Partbeten 
zur mündlichen Verhandlung auf die Tagfahrt des 13. Au uſt 1860 
10 Ubr Vormittags unter Strenge des 8. 25 der G. O. mit dem 
Beiſatze vorgeladen werden, die Vorſchrift des §. 23 der G. O. zu 
beobachten. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren eigene Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Fangor 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Pfeifer 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem deſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemaßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſsumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 


Lemberg, am 22. Mai 1860. 


(1158) Einberufungs⸗Edikt. (3) 


Nr. 6070 — 6071. Von Seite der Stryjer k. k. Kreisbehörde 
wird der in der Moldau ſich unbefugt aufhaltende Wolf Doller aus 
Stryj aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage der erſten Einſchal— 
tung in die Lemberger Zeitung gerechnet in die k. k. öſterreichiſchen 
Staaten zurückzukehren und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtferti— 
gen, widrigenfalls gegen denſelben nach dem a. h. Auswanderungs- 
Patente würde verfahren werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 31. Mai 1860. 


E d y Kt. 


Nr. 6070-6071. Wzywa sie niniejszem bez upoweznienia 
w Meldawii przebywajacego Wolſa Doller, rodem ze Stryja, azeby 
w przeciagu szesciu miesieey, liczac od pierwszego umieszezenin 
tego edyktu w Gazecie Iwowskiej, do kraju rodzionego powröcil, i 
usprawiedliwil swoja nieupawazniona niebytnosé, gdyz w przeciw- 
nym razie przeciw niemu postapi sie podlug ustaw najw, patentu 
wychodätwa. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 
Stryj, dnia 31. maja 1860. 


jj AA eg 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 9. do 15. ezerwea 1860. 


Gruszkiewiez Katarzyna, wdowa po urzedniku, 58 l. m, na suchoty. 
Laudenbacher Michal, pens. c. k. nadiekarz, 86 l. m, na sparalizowanie plus. 
Hanak Wincenty, dontor chirurgii, 41 J. m., na zapalenie piue. 
Dabezewska Nikodema, wdowa po justieyaryuszu, 61 I. m., na raka. 
Tymezanicha Ewa, z domu ubogich, 48 I. m., na apopleksye. 
Bartosch Anna, zona rzeänika, 42 l. m., na suchoty. j 

Baryk Jacko, wiesniak, 31 l. m., na konsumeye. 

Rak Michal, wyrobnik, 35 J. m., na rozjatrzenie kiszek, 

Terlecki Szezepan, dlo. 33 J. m., na zapalenie krtani. 

Ciupryk Onufry dto. 50 J. m., na zapalenie blony mözgowej. 
Gerlaezyüski Franeiszek, dziecie szewea, 1% r. m, na zatwardz. gruczoldw 
Ballaban Johanna, dzideie urzednika, 2 r. un, na kureze. 
Klarenbach Ferdynand, dio. 912 dio. 

Augustyn Johanna, dzieeie konduktora, 3 I. m., na sparalizowanie pluc. 
Labowiecka Katarzyna, sierota, 20 J. m., na suchoty, 

Schürer Karol, dziecie kapelmiatrza, ?/,, I. m., na zapalenie kriani. 
Borkowska Antonina, dziecie bednarza, 2 godzin m., na kureze. 
Boczkowska Wilhelmina, dziecie kupca, 14 dni m., na koklusz. 
Dziubak Sebastyan, policaj, 31 l. m., na zapalenie mözgu. 

Iwanska Magdalena, siuzaca, 10 l. m., na rozjatrzenie. 

Krzyzanowska Jözefa, dto. 25 l. m., na suchoty. 

Daraniuk Iwan, sluzacy, 34 I. m., na apopleksye. 

Kardasz Anna, dziécię sluzacy, 8 I. m., na kureze. 

Letkoduch Jözefa, d to J r. m., na zapalenie pluc. 
Jaworski Wojciech, wyrobnik, 40 l. m., na apopleksye. 

Mularz Anusia, wyrobnica, 20 I. m., na rozjatrzenie. 

Podköwka Julia, daieeie wyrobniey, 14 dni m., 2 braku sit Zywotnych. 
Maksymowiez Jan, dio, 6 dni m., na kurcze. 

W odzinska Julia dto. ¼ r. m., 2 braku krwi. 

Fuchs Katarzyna, dziécię przedmieszezanina, 8 1 m., na kureze. 
Korezuk Mikolaj dto. kusnierza, % r. m., na biegunke. 

Humeniuk Jurko, aresztant, 25 l. m., na suchoty. 

Rybarska Katarzyna, aresztantka, 22 I. m., na konsumcye. 

Zytowska Marya, 2 domu poprawy, 31 J. m., na biegunke. 

Kruczek Jan:. resztant, 49 I. m., na zapalenie kiszek. 
Malinowski Marcin, dto. 60 J. m., na biegunke. 

Hospodarek Marxa, aresztantka, 24 I. m., na suchoty. 

Geidinger Jankel, aresztant, 43 l. m., na febre konsumeyjng. 

Horn Süssel, dziécie machlerza, 16 I. m., na suchoty. 

Rettel Chane Jakob, dziecie krawca, ½ r. m., na biegunke. , 
Schelles Sara, dto. wornicy, %/,, r. m., dto. 
Kremnitzer Gerson, handlarz, 36 I. m., na suchoty. 

Panzer Izig, daiéeięe wekslarza, 5 I. m., na szkrofuly. 

Silbermark Saul, machlerz, 72 J. m., ze starosci. 

Fak Soschie, dzieie machlerza, 5½ 1. m., na konsumeye. 

Dornzweig Brandel, wdowa po szynkarzu, 78 l. m., ze starosci. 
Brandel Frimet, zona czapkarza, 23 I. m., na suchoty. 

Mahner Hersh, dzieeig zlotnika, 14 dni m., 2 braku sil äywolnych, 
Krasel Izak, dziecie handlarza, 14 dni m., dto. 


